
Die Feuerwehr-AG ist im
Einsatz
Für Viertklässler: Die Grundschule Engelbostel hat ein neues Ganztagsangebot eingerichtet

engeLbosteL (ok). Mit dem
Feuer zu spielen, kann schnell ge-
fährlich werden. Um Kindern
ebenso spielerisch wie nachhal-
tig den richtigen Umgang mit
dem Feuer zu vermitteln, gibt es
nun ein besonderes Pilotprojekt
an der Grundschule Engelbostel:
Dort ist eine Feuerwehr-AG im
Einsatz.
Sie zuckt nur leicht, als sie mit

ihrem Finger an die Flammeeines
Streichholzes kommt. Aber Ron-
ja merkt doch schnell, welche
Wirkung Feuer haben kann. Ge-
nau das ist Lea von der Osten
wichtig. Die 23-Jährige, die bei
der Ortsfeuerwehr Engelbostel
die Jugendwehr betreut, leitet
seit acht Wochen an der Grund-
schule im Ort den ersten Durch-
gang der Feuerwehrarbeitsge-
meinschaft. Die Kinder der vier-
ten Klasse sollen das Thema
Brandschutz auf anschauliche
Weise intensiver kennenlernen.
„Wir gehen zum Beispiel der

Frage nach, wie ein Feuer ent-
steht. Oder auch, wie man die
Feuerwehr alarmiert“, berichtet
von der Osten, während sie
Grundschüler Ole bei einem Ex-
periment aufmerksam beobach-
tet. Mit einem Gefäß erstickt der
Jungedie Flammeeines Teelichts.
Und siehe da: Je kleiner das Ge-
fäß ist, desto schneller geht das
Feuer aus. „Das Feuer braucht –
wie wir Menschen – Sauerstoff
zum Atmen, und unter dem grö-
ßeren Glas gibt es eben mehr
Sauerstoff“, erklärt die junge
Frau in leicht verständlichenWor-
ten. „Für ein Feuer brauchen wir
außerdem noch Wärme und
einen brennbaren Stoff. Das ist
dann das sogenannte Verbren-
nungsdreieck.“
In der zweiten Februarwoche

gibt es für die sieben Mädchen
und Jungen, die an der Feuer-
wehr-AG erfolgreich teilgenom-
men haben, die Urkunden. Da-
nachstartendienächstenFreiwil-
ligen. „Wir hatten neben MTV
und Reitverein noch nach einem
weiteren Kooperationspartner

für unser Ganztagsangebot ge-
sucht und sind dann bei der
Feuerwehr auf offene Ohren ge-
stoßen“, erzählt Ganztagskoor-
dinatorin Ulrike Twachtmann.
DerAG-Stunde am frühenDiens-
tagnachmittag folgt sie selbst
aufmerksam und mit Interesse.
NebenderTheorie, zuder auch

die Grundlagen der Ersten Hilfe
gehören, ist in derAGauchPraxis
angesagt. „Ich fand es ganz toll,
als wir uns das Feuerwehrauto
angeschaut haben. Da passen
zwölf Badewannen rein, und es
gibt dort sogar ein Notstromag-
gregat und eine Hydrauliksche-
re“, schwärmt Paul freudestrah-
lend vom Besuch in der neuen
Feuerwache am Stadtweg. Dort
konnten die Kinder auch sehen,
wie sich die Feuerwehrfrauen
und -männer ankleiden.
Darüber weiß Ronja allerdings

schon sehr gut Bescheid, denn
sowohl ihre Mutter als auch ihr
Bruder sind inder Feuerwehr – ihr
Vater ist sogar der stellvertreten-
de Ortsbrandmeister. Die Zehn-
jährige sagt voller Überzeugung:
„Feuer löschen und Menschen
retten, das finde ich sehr wich-
tig.“ Auch der gleichaltrige Tor-
ben ist von der Feuerwehr faszi-

gendfeuerwehr. Aber auch die
Schüler und Schülerinnen, die
nicht bei der Freiwilligen Feuer-
wehr in Engelbostel mitmachen,
sind begeistert vonderArbeit der
Helfer – und wissen natürlich
auch, dass sie sich imErnstfall im-
mer auf diese verlassen können.
In Übungsstunden in der Feuer-
wache am Stadtweg wollen eini-
ge derMädchen und Jungen nun
noch mehr Erfahrungen sam-
meln. Und Lea von der Osten
hofft, dass viele weiter Kinder zu
ihr in die Jugendfeuerwehr kom-
men. Sie gibt schoneinenkleinen
Vorgeschmack, der neugierig
machen soll: „Da erfahren wir
viel über die Geräte und lernen
den Löschangriff, fahren aber
auch ins Zeltlager oder veranstal-
ten lustige Wasserspiele.“ Die
Mitglieder der Jugendwehr tref-
fen sich alle zwei Wochen frei-
tags zwischen 18.30 und 20.30
Uhr. „In der Kinderfeuerwehr
geht alles etwas spielerischer zu,
dort wird auch gemalt und ge-
bastelt“, berichtet von der Os-
ten. Auch die Kinderwehr
kommt im 14-Tages-Rhythmus
zusammen – immer sonnabends
zwischen 10 und 11.30 Uhr am
Stadtweg.
Die angehende Gymnasialleh-

rerin von der Osten trifft auf je-
den Fall den richtigen Ton, sie fin-
det schnell Zugang zu den
Grundschulkindern. Die Viert-
klässler hören ihr aufmerksam
zu, wenn die junge Frau von der
Arbeit der FreiwilligenFeuerwehr
erzählt und ihnen mit vielen Pra-
xisbeispielendasThemaBrander-
ziehung näherbringt. Nach dem
ersten Durchgang der Feuer-
wehr-AG zieht sie ein positives
Fazit, vom Wissensdurst der
Schülerinnen und Schüler ist sie
ganz begeistert.

niert: „Mein Vater guckt viele
Feuerwehreinsätze auf dem Tab-
let an.Das finde ich spannend,da
bin ich oft dabei.“ Er und Ronja
sind selbst aktiv und freuen sich
auf die nächsten Jahre in der Ju-

Pilotprojekt in
Langenhagen

Langenhagen (ok). Die Feuer-
wehr-AG ist ein Pilotprojekt in
Langenhagen, das die Grund-
schule Engelbostel modellhaft
eingeführt hat. Schule und
Feuerwehr sind eine Koopera-
tion eingegangen, die für beide
Vorteile bietet. Zum einen gibt
es an der Grundschule damit ein
weiteres Angebot im Ganztags-
bereich, zum anderen kann die
Feuerwehr auf diese Weise neue
Nachwuchskräfte gewinnen.
Schon mit sechs Jahren können
interessierte Mädchen und Jun-
gen in die Kinderfeuerwehr ein-
treten, mit zehn Jahren wech-
seln sie in die Jugendfeuerwehr.

Ist das Engelbosteler Projekt,
das bisher einmalig in Langen-
hagen ist, auf die anderen Orts-
feuerwehren übertragbar?
Stadtbrandmeister Arne Boy
freut sich sehr über das Engage-
ment in Engelbostel, er ist aber
etwas skeptisch, ob auch die an-
deren Langenhagener Ortsweh-
ren ein solches Angebot einfüh-
ren können. „Da fehlen oft die
Kapazitäten. Wir müssen ja je-
manden finden, der tagsüber
Zeit hat und die Unterrichtsin-
halte angemessen vorbereiten
kann“, sagt er. Gleichwohl will
er das Thema nun im Stadtver-
band forcieren – und schauen,
was geht.

Brandschutz in der Grundschule: Lea von der Osten (von links), Ole, Dominik, Paul, Paul, Torben, Ronja,
Camilo und Ulrike Twachtmann. Fotos: Oliver Krebs

Ole experimentiert mit der Flamme.

Schützenverein
Kaltenweide erfolgreich
KaLtenweide. Mitte Januar
stand für die Luftgewehrschüt-
zinnen und -schützen des Schüt-
zenvereins Kaltenweide der fina-
le Wettkampf der diesjährigen
Bezirksligasaison an. Nach sechs
Begegnungen und sechs Siegen
hatte sich die erste Mannschaft
des Vereins eine komfortable
Ausgangsposition erarbeitet und
ging als Favorit in den Schieß-
stand. Im finalenWettkampf trat
die jungeMannschaft um Trainer
Fabian Klatt gegen den Aufstei-
ger VfF Hannover 2 an. Henriette
Trapp, Jana Rönner, Sophie Burg-
müller, Dunja Pluschke und Mor-
ten Hattendorf ließen von An-
fang an keine Zweifel an der Fa-
voritenrolle Kaltenweides und
gewannen so mit guten Ergeb-

nissen alle fünf Einzelpunkte ge-
winnen. Somit stand bereits vor
dem letztenDurchgang fest, dass
die Mannschaft uneinholbar Be-
zirksligameister 2024 ist.

„Ich bin sehr stolz auf diese
jungen Leute, die mit ihrem Ta-
lentund ihremKönnen inderDis-
ziplin Luftgewehr den Schützen-
verein so nach vorne gebracht
haben“, freute sich Klatt. „Sie
haben geschlossen gekämpft,
seit vielen Jahrenwarenwir nicht
mehr so erfolgreich.“ Am 24.
März geht es beim Wettkampf
gegen die Erst- und Zweitplat-
zierten der anderen Bezirksligen
um den Aufstieg in die Landesli-
ga Nord. Weitere Informationen
unter http://www.schuetzenver-
ein-kaltenweide.de.

Steckersolaranlagen
Langenhagen. Infoveran-
staltung am 20. Februar: Alles
Wissenswerte zu Steckersolaran-
lagen.
Für Dienstag, 20.Februar, um

18 Uhr lädt die Klima- und Um-
weltschutzleitstelle der Stadt in
Kooperationmit derVHSzueiner
informativen Veranstaltung rund
um das Thema Steckersolaranla-
gen ein. Die Veranstaltung bietet
eine großartige Gelegenheit für
Interessierte, mehr über diese in-
novative Technologie zu erfahren
und sich über die Möglichkeiten
der eigenen Stromerzeugung zu
informieren. Die Veranstaltung
wird vonElektrotechniker und In-
formatikerClaus Eikemeier gelei-
tet. Eikemeier wird in seinem an-
schaulichen Vortrag die Technik
und Funktionsweise von Stecker-
solaranlagen erläutern. Darüber

hinaus werden rechtliche Aspek-
te, Fragen zur Wirtschaftlichkeit
und Effizienz sowie potenzielle
Fallstricke behandelt. Im An-
schluss an den Vortrag haben die
Teilnehmer ausreichend Zeit, um
Fragen zu stellen und sich auszu-
tauschen. Die Veranstaltung fin-
det im VHS-Treffpunkt Raum 10
statt und dauert etwa 90 Minu-
ten. Interessierte sind herzlich
eingeladen, an dieser kostenlo-
sen Infoveranstaltung teilzuneh-
men undmehr über dieMöglich-
keiten der eigenen Stromerzeu-
gung mittels Steckersolaranla-
gen zu erfahren.
Anmeldung über die Seite der

VHS: https://www.vhs-langen-
hagen.de/kurssuche/kurs/Mit-
Steckersolaranlage-Balkonkraft-
werk-unkompliziert-Strom-er-
zeugen/T103-12.

Tim Wook lädt ein
Langenhagen. Tim Wook,
Landtagsabgeordneter für Lan-
genhagen, IsernhagenundBurg-
wedel, lädt Schülerinnen und
Schüler aus seinemWahlkreis zur
Teilnahme am diesjährigen „Zu-
kunftstag“ in den Niedersächsi-
schen Landtag ein. Der Zukunfts-
tag findet indiesemJahr amDon-
nerstag, 25. April, statt.Teilneh-
mendeSchülerinnenundSchüler
können für diesenTermin vonder
Schule freigestellt werden und
sind versichert.„Ich freue mich,
die Schülerinnen und Schüler im
Niedersächsischen Landtag be-
grüßen zu können und ihnen
spannende Einblicke in dieArbeit
eines Parlaments zu geben“, er-
klärt der SPD-Politiker.,,Um
Schülerinnen und Schülern die
politische Arbeit auf Landesebe-
ne näher zu bringen und einen

Einblick hinter die Kulissen der
Arbeit eines Politikers zu gewäh-
ren, organisierenwir einenRund-
gang durch den Landtag und ein
anschließendes Planspiel. Vom
Verfassen eines Antrages zu
einem frei gewählten Thema, der
anschließendenDiskussion in der
Fraktion bis hin zur Beratung und
Verabschiedung im Plenum kön-
nen sich die jungen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer für einen
Tag wie ein Mitglied des Nieder-
sächsischen Landtages fühlen“,
so Wook. Anmeldungen nimmt
Tim Wook unter kontakt@tim-
wook.de oder über das Kontakt-
formular auf der Homepage des
Landtagsabgeordneten
(www.tim-wook.de) entgegen.
Die Plätze sind limitiert. Die Ver-
gabe erfolgt nach Eingang der
Anmeldungen.
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